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Balve will nächstes Jahr wieder Sportler ehren
Vereine planen im Musikheim Veranstaltungskalender. Stadtradeln wird auf Mai vorgezogen. Ortsvorsteher Streiter wirbt für Leader-Mittel

Alexander Lück

Balve.Balveplant für 2023.DasVer-
einsforum traf bereits Absprachen.
Etwas mehr als ein DutzendGäs-

te kam dafür nun in den Räumen
des Balver Musikvereins zusam-
men. Freilich hat die Stadt noch ei-
niges mehr an Vereinsleben, viele
schicken ihre Termine und Veran-
staltungen aber auch auf elektroni-
schem Wege an die Stadt – wobei
das Vereinsforum auch immer wie-
der zum persönlichen Austausch
oder Kennenlernen genutzt werden
kann.
Wenn inBalvedasneue Jahr2023

starten wird, ist auch der Neujahrs-
empfang nicht mehr weit, ausge-

richtet von Kirchengemeinden und
Kolpingsfamilie. Am Montag, 2. Ja-
nuar, soll er stattfinden. Musika-
lisch wird das neue Jahr am 8. Janu-
ar begrüßt, beim Neujahrskonzert
von Musikverein und Männerchor
in der Pfarrkirche. Viele Jahres-
hauptversammlungen und andere
Veranstaltungen zum Jahresbeginn
haben in dieser Zeit auch ihren
Platz.Nachdrei JahrenPause soll es
am 24. März wieder eine Sportler-
ehrung für die Stadt geben.
Der Festspielvereinwird schon in

Kürze mit den ersten Vorbereitun-
gen für die Aufführungen im Som-
mer beginnen: Premiere von „Pipi
Langstrumpf“ in der Felsen-Arena
ist am6.Mai, es folgende zahlreiche

weitere Darbietungen. Longines
Balve Optimum, Night of Music
oder die Landpartie sind weitere
Publikumsrenner, die in Balve 2023
den Sommer einleiten werden.
Bevor es richtig warm wird, soll

sich die Stadt herausputzen. Orts-
vorsteher Matthias Streiter appel-
lierte schon mal an eine starke Teil-
nahme zur Aktion Saubere Land-
schaft, wahrscheinlich am 1. April.
Nicht immer war er in den letzten
Jahrenmit der Resonanz zufrieden.
Am 17. Juni 2023 wird das heimi-

sche THW seinen 60. Geburtstag
feiern. „Den Termin hat wahr-
scheinlich eh schon jeder imKalen-
der stehen“, scherzte Mailin Ha-
chenberg vom Balver Stadtmarke-

gelernt auf einer Urlaubsreise an
den Bodensee.

Sehr berührender Ton
DasBuch, das JürgenWaßmuth sei-
nem Vater gewidmet hat, heißt
„Splitter am Herzen“ – übrigens
nicht nur ein sprachlichesBild, son-
dern tatsächlich eine Hinterlassen-
schaft der Kriegsgräuel.
Gut 50 Zuhörer waren am Mitt-

wochabend gekommen, um zu hö-
ren, wie Jürgen Waßmuth, gebürti-
gerBalver, nun inMecklenburg-Vor-
pommern zuhause und Fotokünst-
ler, aus diesem Buch vorlas. Zuvor

hatte er mit WP-Redakteur Jürgen
Overkott einen kleinen Einblick in
sein Leben gegeben: die Schulzeit
in Balve, sein abgebrochenes Stu-
dium der Wirtschaftswissenschaf-
ten, seine Liebe zur Fotografie, die
Entdeckung seines literarischen Ta-
lents, die Entstehung des Buches.
Eine „sehr bildreiche Sprache“ at-
testierte Jürgen Overkott seinem
Namensvetter Waßmuth in dem
Werk. Und diesen sehr berühren-
den Ton der Schilderungen sollten
die Besucher auch selber erleben.
Der vermeintlich für die Lesung

gedachte Stehtisch interessierte

ein und Happy Einkaufstag.
Nach dieser Sause dort stehen im

Felsendom weitere Veranstaltun-
gen an wie Irish Folk Festival oder
Prophecy Fest im Spätsommer.
Das Sauerland-Kino von Robin

Vorsmann undHapeDrilling inZu-
sammenarbeit mit der SG Balve/
Garbeck zeigt erneut Filme unter
freiem Himmel, und auch für
Herbst undWinter ist schon einiges
geplant.
Das Stadtradeln, so Mailin Ha-

chenberg, könnte nächstes Jahr auf
vielfachen Wunsch bereits im Mai
stattfinden, das ist aktuell abernoch
nicht in Stein gemeißelt.
Schließlich appellierte Matthias

Streiter noch an die Gruppen, wei-

ter fleißig von Leader-Förderung
Gebrauch zu machen. Das Geld
stammt von der EU; sie will die Inf-
rastruktur auf dem Land verbes-
sern. Schließlich ist Balve auch in
der nächsten Förderperiode vertre-
ten. Zugleich warb Matthias Strei-
ter für ein weiteres Förderpro-
grammderLandesregierung fürden
ländlichen Raum, bei dem derMär-
kischeKreis insgesamt 49.000Euro
ausschütten könne. Die Antragstel-
lung sei alles andereals kompliziert.
Schließlich machte mancher sei-

nem Unmut Luft. Die Vorsitzende
des Stadtsportverbandes, Kiki
Knoop, etwa kritisierte die ver-
dreckte Umgebung rund um den
Sportplatz am Krumpaul.

ting, die fleißig den Kalender aus-
füllte, alsmanbeiderPlanung imJu-
li ankam. Gemeint ist das Balver
Schützenfest am dritten Juliwo-
chenende, dieses Mal also vom 15.
bis 17. Juli, vorweg mit Einstim-
mungsabend durch den Musikver-

Terminabsprache der Balver Ver-
eine im Musikheim. ALEXANDER LÜCK

Uganda-Kreis:
100Kilogramm
Kronkorken

Wertstoffe für den guten
Zweck erfolgreich – und
Aktion geht noch weiter

Jürgen Overkott

Balve/Garbeck. Der Uganda-Kreis
sammelt seit diesemFrühjahrKron-
korken für den gutenZweck. Inzwi-
schen sindmehr als 100Kilogramm
zusammen gekommen.
Ein kleiner Runder wiegt gerade

mal zwei Gramm. Dennoch setzen
Walburga Vermillion und ihr Mann
Franz-Josef Schneider-Vermillion
von der Uganda-Gruppe der Kol-
pingsfamilie Garbeck ihre ganze
Hoffnung darauf, wie sie beim Be-
such der WP-Redaktion noch ein-
mal betonten. Die Aktion will dem
Bildungssystem im Norden des ost-
afrikanischen Landes Starthilfe ge-
ben. Die Corona-Pandemie hat
nämlich dort für verheerende sozia-
le Nebenwirkungen gesorgt.
Tatsächlich ist der Zeitpunkt fürs

wohltätige Recyceln vonWeißblech
so günstig wie nie zuvor. Das On-
line-Fachportal Europäischer Wirt-
schaftsdienst Verpackung (euwid-
verpackung.de) hat die Weißblech-
Verarbeiter bereits im vorigen No-
vember auf Preissteigerungen „in
drastischem Umfang“ vorbereitet.
Anfang März stellten die Wirt-
schaftsexperten fest: „Seit dem1. Ja-
nuar müssen Hersteller von Verpa-
ckungen und Verschlüssen aus
Weißblech so viel mehr für ihr Vor-
material zahlen wie nie zuvor.“ Das
war vor dem Angriff Russlands auf
die Ukraine. Seither sind die Preise
auf breiter Front dramatisch gestie-
gen. Die Inflation beginnt bei den
Rohstoffen. Die Uganda-Gruppe
kann davon profitieren – und damit
letztendlich Lehrpersonal und
Schülerschaft in Afrika.
Neben dem Bildungssystem in

Uganda gewinnt die Umwelt im
Hönnetal. Es gibt weniger Müll.

Kontakt: Ansprechpartner, die die Kron-
korken abholen, sind: Elke Luig, Telefon
02375-1817, Walburga Vermillion und
Franz-Josef Schneider-Vermillion, Tele-
fon 02375-1878, sowie Willi und Ulrike
Schmoll, Telefon 02375-20068.

Walburga Vermillion wirbt für die
Kronkorken-Aktion. JÜRGEN OVERKOTT

Balve plant:
Hauptschule weg,
neueKita hin
Die Einrichtung soll
dreigruppig werden.

Das ist nicht so einfach
Jürgen Overkott

Balve. Die Stadt Balve plant den
Bau einer dreigruppigen Kinderta-
geseinrichtung auf dem Gelände
der ehemaligenHauptschule. Dazu
liegen dem Ratsausschuss ESDS in
seiner Sitzung am Mittwoch, 23.
November, zwei Beschlussvorschlä-
ge der Verwaltung vor.
Demnach soll die Verwaltung be-

auftragt werden, Gespräche mit
dem Jugendhilfeträger zu führen.
Das ist der Märkische Kreis. Er be-
treibt das Jugendamt für kleine
kreisangehörige Kommunen wie
Balve.DerKreis soll klären, obBal-
ver Kindergartenträger die neue
Einrichtung betreiben wollen.
Hintergrund: Die Stadt Balve hat

imKindergartenjahr 22/23 eine Be-
treuungsquote von unter Dreijähri-
gen) von 34,7 Prozent. Das kreis-
weite Ziel ist es, eine Versorgungs-
quote von mindestens 35 Prozent
zu erreichen. „Kommunal zeigt sich
bereits jetzt, dass der Bedarf deut-
lich höher liegt und in dennächsten
Jahren weiter steigen wird, sodass
mittlerweile eine durchschnittliche
Versorgungsquote von 40 Prozent
angestrebt wird“, heißt es.
Das geht nur mit einem größeren

Angebot. Geplant sind eine weitere
Gruppe für Zwei- bis Sechsjährige
sowie eine weitereGruppe fürNull-
bis Dreijährige im Stadtgebiet. Da-
mit würden insgesamt zwei mal 14
Plätze geschaffen.
Deshalb soll ein neuerKindergar-

ten auf dem Gelände der ehemali-
gen Hauptschule entstehen – und
zwardort,woeinst derKlassentrakt
war. Eine Bauvoranfrage wurde be-
reits gestellt. Die Stadt würde einen
Investor bevorzugen, der das alte
GebäudeabreißtundeinenNeubau
errichtet. „Der Neubau kann optio-
naldurcheinenErbbauvertraggere-
geltwerden, somitbleibtdasGrund-
stück imEigentumderStadtBalve“,
heißt es. Voraussetzung sei ein Inte-
ressenbekundungsverfahren.
Da ein zweigruppiger Kindergar-

ten als nicht wirtschaftlich gilt, soll
eine dreigruppige Einrichtung her.
Es gibt bereits eine Idee, wie dieses
Ziel erreicht werden kann. Eine be-
stehende Gruppe aus dem Stadtge-
biet soll in den Kita-Neubau inte-
griert werden, um auf insgesamt
drei Gruppen zu kommen.
DerAusschuss ESDS soll in einer

späteren Sitzung über die Ergebnis-
se der Gespräche informiert wer-
den.

Der Fotograf Jürgen Waßmuth ist ein Multitalent. Als Autor fesselt er das Balver Publikum mit Szenen voller Lokalkolorit. FOTO: ALEXANDER LÜCK

AmAnfang stand Ende
Jürgen Waßmuth erzählt Lebensgeschichte seines Vaters. Publikum hört ihm gebannt zu

Alexander Lück

Balve. Ein Abend voller berühren-
der Momente: Autor und Fotograf
Jürgen Waßmuth las im Pfarrheim
St. Blasius in Balve aus dem Buch
über seinen Vater – als Gast der
Westfalenpost. Keine reine Biogra-
fie, wie er eingangs betonte, son-
dernGespräche, angereichertmit li-
terarischen Momenten, um das Le-
bensgefühl vonWolfgangWaßmuth
nachfühlbar zu machen.
In welche Zeit wurde der Mann

aus dem Herdecker Ortsteil Ende
geboren? Jürgen Waßmuth skiz-
zierte Zeitgeschichte: dieWeimarer
Republik, Aufstieg der Nazi, der
NS-Staat, schließlich der Zweite
Krieg. Wolfgang Waßmuth wurde
1941 eingezogen.Erwardamals 18.
Anschaulich beschrieb Jürgen

Waßmuth bedrückende Kriegssze-
nen in Russland, die sein Vater spä-
ter zu launigen Anekdoten zusam-
menschnurren ließ. Nach einer
Stunde folgte einePause, einePause
zumDurchatmen.
Mit einem langgezogenen „Ee-

endlich“ folgte der launige Teil der
Lesung. Im Spreewald verliebte
sich der junge Wolfgang Waßmuth,
erst danach kam dieses sympathi-
sches Städtchen an der Hönne ins
Spiel. Da war der junge Bahner in
einen Zug gestiegen, aus demRuhr-
pott schließlich in der Hönnetal-
bahn gelandet, dort hatte die Bahn-
station den verheißungsvollen Na-
men „Sanssouci“ (sorgenfrei), und
er stieg dann in Balve aus. Hier war-
tete nämlich seine Liebste, kennen-

Waßmuth herzlich wenig, er wollte
näher am Publikum sein. Mit Text-
auszügen oder Buch in der Hand,
mit kleinenGesten anden richtigen
Stellen, schelmischem Gesten, mit
einer einfühlsamen Sprache trug er
vor. Da hatte es manchmal in dem
heiteren Tonmehr von den Schilde-
rungen über einen guten Freund
denn über den eigenen Vater. Auch
deshalb, weil Waßmuth ihn konse-
quent Wolfgang nennt. Selbst die
Schilderungen vom Soldaten Wolf-
gang Waßmuth im Zweiten Welt-
krieg sindnicht frei von einer feinen
optimistischen Heiterkeit. Wie et-
wa im Schützengraben Sand in die
sorgsam gehütete Sardinendose rie-
selt, der junge Soldat den Fisch aber
trotzdem isst. Einen kurzen Auszug
aus einer Hitler-Rede las Jürgen
Waßmuth mit martialischer Stim-
me. „Um die Zeit damals zu verste-
hen“,wie erdemPublikumerklärte.
Immer wieder gab es Momente, wo
man die berühmte Stecknadel fal-
len hören konnte.
„Kleine, feste Strukturen und

eine schöne Landschaft“, so be-
schreibt das Buch die Wahrneh-
mung des Protagonisten von seiner
neuen Heimat, die er sich erst nun
erarbeiten muss. Wolfgang Waß-
muth macht sich einen Namen, als
Buchhändler, als Kommunalpoliti-
ker, als einerderVäterderRealschu-
le. Der Vater, 1923 geboren und
2011 verstorben, sei beim Schrei-
ben irgendwie dabei gewesen:
„Manchmal hatte ich dasGefühl, er
schaut mir beim Schreiben über die
Schulter oder führt sogar den Stift.“

Die Lesung fühlte sich an wie
ein Klassentreffen. Ehemalige
Mitschüler und alte Freunde von
Jürgen Waßmuth kamen zur Le-
sung. Je länger sie dauerte, des-
to mehr streichelte der Autor
das Heimatgefühl seines Publi-
kums. Immer wieder schmunzel-
te es bei Passagen aus dem Bal-
ver Stadtleben, aus dem Fami-
lienleben der Waßmuths. Häufig
bestätigte Kopfnicken die Wahr-
haftigkeit der beschriebenen

Szenen. Kein Wunder, dass das
Gros des Publikums nicht nur
Bücher kaufte, sondern auch Si-
gnierung oder gar Widmung
wünschte. Jürgen Waßmuth war
gut beraten, einen Vorrat an Bü-
chern mitgebracht zu haben.
Andreas Wallentin von der Buch-
handlung Daub hatte sich kurz-
fristig krankgemeldet.

Jürgen Waßmuth, „Splitter am
Herzen“, Universum, 14,90 Euro

Klassentreffen
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